
Aus der eidgenössischen Militärgesellschaft

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizerische Militärzeitschrift

Band (Jahr): 20 (1854)

Heft 13

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-91959

PDF erstellt am: 05.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-91959


— 237 —

üinie ju bttbcu- b. f. reeftö beplopiren bti btt redjtöabmarfdjtrten,
linfö bei ber linföabmorfdjirtcn Äolonne. ein Berfafrctt/ baö buref»
auö feine Scfroiertgfciten bietet, ba eö für ben Sugö- unb Belotonö-
efef ganj gleicfgültig fein fann, ob er linfö ober reeftö bcplotjirt
unb bie ©runbfäße, nacf benen baö ©cploument ju gefefefen fat,
ftctö bie gleicfen ftnb.

©en Botfdjriften über bie ©eplouementö folgen einige allgemeine
Bemerfungen über bai Berfalten ber Slbtfettungöcfefö unb ber güf-
rer babti, roelcfe in furjen ltmriffen bit Obltegenfett eineö jcben
fdjilbern unb bie bafer gcroiß am Bloße ftnb; boö biöferige Stcglement

entfielt biefelben nicft.
Soweit über bie Bilbung ber Äompagnicfolonncn; wir »er»

miffen babei bk ©irefttonöocränberungen; »ermutflidj werben bte
felben nach ben ©runbfäßen ber Bataiflonöfcfule oofljogcn unb
beßfalb wofl ber SBieberfolung wegen weggelaffen; fic follten jebod)

furj erwäfnt ftin, benn eine Äompagniefolonne bk ifre ©ireftion
nidjt oeränbern fann, ift ein unbefolfencö ©ing,

Sllö fünften Slrtifel beö fünften Slbfcfnitteö folgen bie Borfcfrif«
ten über bai Berfalten in einem ©eftle unb über bai ©efilefeuer.
Mit Stecft wirb bei leßterem bai ©efilefeuer im Borrüden buref
baö Jicfilefeuer auf ber Stelle befeitigt.

Hiemit ftnb wir jum Scfluffe ber Bclotonöfdjule gelangt. Sn
unferer näcfften Mittfeilung werben wir bte Bataiflonöfcfule, wie

fte fief geftaltcn foü befpredjen.

(gortfe|ung folgt.)

&m ber eiböenöfftfefen IHUitörgefellfdjaft.

UnS liegt ein (£irfutar »or, baS unS ber Mittfeilung an unfere

Äameraten wütbig erfetjeint; bie ©eftion 93afel obiger ©efeflfdjaft fat
unter 6er Scitung itjreS tfätigen Sßräftbenten, <fjrn. eibg. Oberftt. 3?ut.

Baraötcini, befdjloffen, atXjärjrlictj »or S3eginn ifrer SBinterfigungen ein

Programm aufjuftellen unb eine Stttjabt ibrer Mitglieter ju bejeictjncn,

tie über beftimmte militärifcfe ©egenftänbe ju referiren faben. UnS liegt

Llnic zu bilden, d, h. rechtö deployiren bei der rechtSabniarschinen,
linkö bei der linkSabmarschirren Kolonne, Ein Verfahren, daS durch.
auS keine Schwierigkeiten bietet, da cö für den Zugs- und PelotonS.
chef ganz gleichgültig fein kann, ob er linkS oder rechtö deployirt
und die Grundsätze, nach denen daö Deployment zu gefchehen hat,
stctS die gleichen sind.

Den Vorschriftcn übcr die Deployementö folgen cinige allgemeine
Bemerkungen über daö Verhalten dcr AbthettungschefS und der Füh.
rcr dabei, welche in kurzen Umrissen die Obliegenheit eines jeden
schildern und die daher gewiß am Platze sind; das bisherige Regle,
ment enthielt dieselben nicht.

Soweit über die Bildung der Kompagnickolonnen; wir ver.
missen dabei dic Dtrcktionsveränderungen; vermuthlich werden die,
selben nach den Grundsätzen dcr BaiaillonSschule vollzogen und deß.

halb wohl der Wiederholung wcgcn weggelassen; sie sollten jcdoch

kurz crwähnt sein, denn eine Kompagniekolonne, die ihre Direktion
nicht verändern kann, ist cin unbeholfenes Ding.

AlS fünften Artikel deS fünften Abschnittes folgen die Vorschrift
ren über daö Verhalten in einem Dcftl« und über daö Deftlêfeuer.
Mit Recht wird bei letztcrcm daö Dcsilefeuer im Vorrücken durch
das Desilöfeucr auf der Stelle beseitigt.

Hicinit sind wir zum Schluss? der Pelotonöschule gelangt. In
unserer nächsten Mittheilung wcrden wir die BataillonSschulc, wic
ste sich gestalten soll besprechen,

l Fortsetzung folgt

Aus der eidgenössischen Militärgesellschaft.

Uns liegt ein Cirkular vor, das uns der Mittheilung an unsere

Kameraden würdig erscheint; die Sektion Basel obiger Gesellschaft hat

unter der Leitung ihres thatige» Präsidenten, Hrn. eidg. Oberstl. Rud,

Paravicini, beschlossen, alljährlich Vor Beginn ihrer Wintersitzungen ein

Programm aufzustellen und eine Anzahl ihrer Mitglieder zu bezeichnen,

die über bestimmte militärische Gegenstände zu reseriren haben. Uns liegt
25
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nun baS Skogramnt für ten SBinter 1854/1855 »or, wctcfoeS folgenbe

Slrbeiten nncbweiSt: <§err Äommanbant ^ittbenlang, über baS neue 3n

fantetie-Srerjirregtemeiit, — $x. Oberfll. Äem, Oteferat über bie gelb»

ü6ungen ber £>iöifton ßiegter, — -§r. ©tabflfauptmann Otttb. Merian,
SKcferat über bie gelbübungen ber £>iüifioti S3ontemS, — fix. Oberftt.
3t. S3araöictni, über baS SJerfättniß beS ©cneralftabeS ju ben »erfcfie»
benen SBaffengattungen, — Jqx. Oberlieut. J&r. Merian, über bie SBünfdj-
6arfeit unb bie ©rett^e ber SSereinfactjungen in unferm Strtilteriefljftem mit
befonberer 3tücffictjt auf bie neueften SSetänberungen in granfreief, —

•§r. Hauptmann Garl 9ttjfiner, ftxutd unb Slufgabe ber teieften Sruppen,

— £r. Major Slug. S3urcf färbt, über Üteferöen in taftifcfet

bejiefung, — 4)r. 33ataittonSarjt Dr. SI. grel;, über unfere gelbfpitäler
unb Slmbulancen, — <§r. Hauptmann Sllf. 33onbcrMüf fl, über »Brüden»

gefeefte, — 4?r. ©tabSmajor SBacfofen, über Siorfgefectyte, — £r. Major

£S. SBielanb, 3telation eines treffen auS ter neuern Seit feit 1815

nacf ter SBafl beS 9teferenten, — J&r. Major 3tub. S3urdfarbt, »Relation

eineS Steffen auS ber Stapoleon'fcpen 3eit nadj ber SBafl beS 3te»

fetentett.

5)iefeS reieffaltige Sjrogtautm füllt jeboef bie SBinterfijjungen, bie

regelmäßig all öierjefn Sage am ©amftag ftattftnben, nicft auS, ba ab*

fieftlicf einige BereinSabenbe jur 33efptect)ttng augenblicflidb intereffanter

ölegenftänbf frei befjalten worben ftnb.
<iS fotlte unS freuen, wenn wir int gälte wären, äfnlict)eS »on

anteren ©eftionen beriepten ju fönnen unt erbitten unS barüber gefällige
Mittfeilungen. Sion 3üricfj wiffen wir, taß im legten SBinter fowoft
tie matfcniatifdj-militätifdje ©efeflfepaft, als auef bie ©eftion ber fcfwei=

jjerifefen Mititärgefellfcfaft tegelmäßig alle öierjefn Sage ifre ©igungen
fatten, wobei namentlicf bie SSereinfacfungcn beS SrerjirreglentcnteS ter
Snfanterie ntr ©praetje famen uttb te6baft biSftttirt würben. 3>anfbar

werben wir eS anerfennen wenn unS öon borten regelmäßig SericPte

über bie bafin einfcflagenbe militärifcfc Sfätigfeit jufommen.

;vubalt: (fintge SSortc über bie (JttaS'idic Siccrgatttfaticn tet fdjweijerifdjen ','lv-

mcc. — CStnifjc« ül'cr bai »crcfnfadjtc Grrevjh'rcfilcment ter Infanten«. — '.'lue fer eil-

jicnfffifdjcn SDttittäracfi'ltfdjaft.

© djw ctfi 1'. ß ti fc v(die isti d;bxwd crci.
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nun das Programm für um Winter 18Z4/18SS vor, welches folgende

Arbeiten nachweist: Herr Kommandant Hindenlang, über das neue Jn°
santcrie-Ererzirreglement, — Hr, Oberstl, Kern, Referat über die Feld-
Übungen der Division Ziegler, — Hr. Stabshauptmann Rud. Merian,
Referat über die Feldübungen der Division Bontems, — Hr. Oberstl,
R. Paravicini, über das Verhältniß des Generalstabes zu den verschiedenen

Waffengattungen, — Hr, Oberlieut, Hr, Merian, über die Wünsch-
barkeit und die Grenze der Vereinfachungen in unserm Artilleriesystem mit
besonderer Rücksicht auf die neuesten Veränderungen in Frankreich, —

Hr, Hauptmann Carl Ryhiner, Zweck und Aufgabe der leichten Truppen,

— Hr. Major Aug. Burckhardt, über Reserven in taktischer

Bczichung, — Hr. Bataillonsarzt vr. A, Frey, über unsere Feldspitäler
und Ambülancen, — Hr, Hauptmann Alf. VonderMühll, über Brücken-

gefechtc, — Hr. Stabsmajor Bachofen, über Dorfgefechte, — Hr. Major

Hs. Wieland, Relation eines Treffen aus der neuern Zeit scit 1815

nach der Wahl des Referenten, — Hr. Major Rud. Burckhardt, Relation

eines Treffen aus der Napoleoniche» Zeit nach der Wahl des

Referente»,

Dieses reichhaltige Programm füllt jedoch die Wintersitzungen, die

regelmäßig all Vierzehn Tage am Samstag stattstnden, nicht aus, da

absichtlich einige Vereinsabcnde zur Besprechung augenblicklich interessanter

ttiegenständk frei behalten worden stnd.

Es sollte uns freuen, wenn wir im Falle wären, ähnliches von
anderen Sektionen berichten zu können und erbitten uns darüber gefällige
Mittheilungen. Von Zürich wissen wir, daß im letzten Winter sowohl
die mathematisch-militärische Gesellschaft, als auch die Sektion der

schweizerischen Militärgesellschaft regelmäßig alle vierzehn Tage ihre Sitzungen
hatten, wobei namentlich die Vereinfachungen des Ererzirreglemcntes ver

Jnsanterie zur Sprache kamen und lebhaft diskutirr wurdcn. Dankbar
werden wir es anerkcnnen, wenn uns von dorten regelmäßig Berichte
über die dahin einschlagende militärische Thätigkeit zukomme».

In Kalt: Einige Worte über die Slias'fche Reorganisation dcr schweizerischen Ar-
incc, — Einiges über das vereinfachte Ererzirreglement dcr Jnfantcric. — Ano dcr cid

gcnössischcn Militärgescllschaft,

S ch w c i g h a n s c r schc ^ » ch druck c rci.
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